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„Wenn jemand eine Reise tut, 
so kann er was erzählen.“ 

Matthias Claudius, Urians Reise um die Welt

1  Wie gelangt ein Gast zum Hotel?



SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB 03

INHALT

Einführung�����������������������������������������������������������������������������������������04

Ausgangslage Verkehrswende������������������������������������������������ 06

Best Practice – Mobilitäts- und Energiekonzept Hotel Haffhus ������ 08

Quick-Check für Hoteliers�������������������������������������������������������10

Mobilität im Tourismus ���������������������������������������������������������� 12

          SMART

          Ladeinfrastruktur���������������������������������������������������������������������12

          Shuttleservice�������������������������������������������������������������������������14

          E-Bike / Pedelec���������������������������������������������������������������������16

          SMART plus
          Elektroauto �����������������������������������������������������������������������������18

          Car-Sharing-Konzepte�������������������������������������������������������������20

          all SMART 

          Einbindung der E-Mobilität in das  

          Energiekonzept des Hotels�����������������������������������������������������22

Abbildungsnachweise, Quellenverzeichnis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24



SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB04

Einführung

Das Zitat „Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was 
erzählen“ aus dem Gedicht „Urians Reise um die Welt“ 
trifft heute wie damals zu – die Art und Weise, wie wir uns 
fortbewegen, hat sich allerdings von Grund auf verändert. 
Die Mobilität befindet sich in einem steten Wandel und 
stellt uns immer wieder vor neue Fragen:

Das Thema der Mobilität nimmt auch in der Touris-
musbranche eine zentrale Rolle ein und stellt diese 
vor verschiedene Chancen und Herausforderungen.  

Ist der Kunde auf der Suche nach dem passenden 
Hotel, zählen bei der Buchung unter anderem 
die Erreichbarkeit sowie die Vor-Ort-Mobili-
tät zu den entscheidenen Auswahlkriterien. 
Verkehrsprobleme in Form von Staus, über-
lasteter Straßen sowie fehlende Anbindun-
gen an den ÖPNV – vor allem im ländlichen 
Raum – stellen keine Seltenheit dar und 
haben negative Auswirkungen auf das Erleb-
nisempfinden des Gastes sowie auf die Region.  

Als Hotellier können Sie die Mobilitätssituation 
aktiv mitgestalten und somit die Attraktivität Ihres 
Hotels sowie der Region steigern.

►► Welche Fortbewegungsmittel wollen wir nutzen?
►► Wie viel Verkehr tut uns und unserer Umwelt gut?
►► Welche Ressourcen eignen sich am besten zur 

Energiegewinnung?

SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB04



SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB 05

>> Hier gelangen 
Sie zum Leitfaden

SMART Hotel

Dieses Themenheft behandelt einen Teilbereich eines SMARTEN Hotels. 
Mehr Informationen zur Digitalisierung weiterer Bereiche wie Öffentlich-
keitsarbeit, Management, Gebäude sowie IT-Sicherheit und Datenschutz 
finden Sie in dem „Leitfaden SMART Hotel“. Dieser soll Hoteliers durch 
ein 3-Stufen-System (SMART, SMART plus und all SMART) dabei unter-
stützen, den Stand der Digitalisierung des eigenen Hotels einschätzen 
zu können, die Potentiale neuer Technologien kennenzulernen und einen 
Überblick über den Markt sowie dessen Möglichkeiten zu bekommen – 
individuell abgestimmt auf das eigene Hotelkonzept. Auch in diesem Heft 
wurden die verschiedenen Themen der Mobilität in das 3-Stufen-System 
eingeordnet.

Nachhaltigkeit

Komfort
Ökonomie

Wettbewerbsfähigkeit

Arbeitserleichterung

Sicherheit
2 Mehrwert eines SMART Hotels
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Aufbau von

50.000 neuen öffentlichen  
Ladestationen  bis  2022
durch Industrie und Regierung�

Autogipfel 4�11�2019

Umweltbonus
jetzt bis ins Jahr 2025 fortgeführt� 

Es stehen Mittel zur Verfügung, mit denen

650.000 bis 700.000 Fahrzeuge
gefördert werden könnten�
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Anzahl zugelassener 
Elektrofahrzeuge 
Prognose 

Von der einen Million an Elek-
troautos, die ursprünglich von 

der Politik als Zielmarke für das 
Jahr 2020 vorgesehen war, ist 
Deutschland bekanntlich weit 

entfernt.

UmUmU wewew ltgtgt ipipi fefef l vovov m 4.11.2019   
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2025  Norwegen

2030  Schweden, Dänemark, Island, Irland, 
      Niederlande, Slowenien, Israel
2035  Taiwan

2040  Großbritannien, Frankreich, Kanada
�
�
�

Die jeweiligen Umweltboni wurden 
2020 deutlich angehoben�  

So gibt es beispielsweise für E-Autos zu einem Listenpreis 

von bis zu 40�000 Euro (netto) zukünftig einen Bonus von 

6.000 Euro (statt 3.000 Euro)�
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3 Ausgangslage und Prognose für die Elektromobilität

Welche 
Komponenten Komponenten 

der Mobilität der Mobilität 
 gibt es im gibt es im
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BEST PRACTICE
Hotel & Ferienanlage 
HAFFHUS GmbH 
Seebad Ueckermünde am Stettiner Haff

SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB08 10  Ladestation am Hotel Haffhus
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Das Hotel Haffhus nahe Ueckermünde bietet seinen Gäs-
ten eine Vielzahl an Fortbewegungsmitteln an und unter-
stützt somit die nachhaltige Anreise sowie Mobilität vor 
Ort: Neben E-Bikes, normalen Fahrrädern oder Lastenrä-
dern sollen in Zukunft auch E-Scooter das Angebot erwei-
tern� Mehrere Ladestationen ermöglichen es der Gästin 
und dem Gast, auch mit dem Elektrofahrzeug anzureisen 
und dort kostenfrei zu laden� 
Die dort genutzte Energie wird gänzlich von selbstherge-
stelltem Strom bezogen, der durch Photovoltaikanlagen 
und Holzgas-BHKWs hergestellt wird� 

Insgesamt bilden die Mobilität sowie die Gebäudetech-
nik so ein ganzheitliches Konzept, das durch die Digitali-
sierung die Nachhaltigkeit des Gebäudes verbessert und 
gleichzeitig die Zufriedenheit des Gastes steigert� 

MOBiLiTÄTS- unD EnErgiEKOnZEpT
hOTEL hAffhuS

>> Ausgezeichnet mit 
5 Sternen des „Green-
sign“ Zertifikats für 
Nachhaltigkeit

11  Hotel Haffhus
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Die richtige Strategie für Ihr Hotel
Strategien für Mobilitätskonzepte lassen sich nicht pauschalisieren, da jedes 
Hotel ein eigenes Leitbild verfolgt. Dementsprechend sollte stets individuell 
geprüft werden, was Ihr Hotel ausmacht. Skizzieren Sie, wer Ihre Zielgruppe 
ist, welche Anforderungen und Wünsche Ihre Gäste haben und wie Ihr Hotel 
wahrgenommen werden soll. 

Folgende Fragen können Ihnen dabei helfen:

QUCIK-CHECK FÜR HOTELIERS

CHECKLISTE
Wer sind Ihre Gäste? Wollen diese die Um-
gebung erkunden und vor Ort mobil sein? Mit 
dem ÖPNV anreisen? Ihr Elektroauto vor Ort 
laden?...

Ist Ihr Hotel gut erreichbar? Wäre es sinnvoll 
das Hotelangebot durch Leihfahrzeuge, E-Bikes 
oder einen Shuttleservice zu ergänzen und hre 
Hotelplattform beispielsweise mit On-Demand 
Services zu verknüpfen?

Welches Image hat Ihr Hotel? Ist Ihnen Nach-
haltigkeit wichtig? Können Sie als Hotelier zur 
Verkehrswende beitragen, indem Sie beispiels-
weise eine Ladeinfrastruktur für Elektroautos 
zur Verfügung stellen?
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Den Wandel im Blick
Wie das Kapitel „Ausgangslage Verkehrswende“ bereits veranschaulicht hat, 
wird die Verkehrswende zunehmend vorangetrieben. Für Sie als Hotelier ist 
es in diesem Zusammenhang wichtig, die Änderungen und Trends im Auge zu 
behalten, um auch in Zukunft wettbewerbsfähig zu bleiben.

Um die Klimaziele zu erreichen, wurden bereits verschiedene Gesetze verab-
schiedet sowie Förderprogramme ins Leben gerufen, um die Infrastruktur für 
die Verkehrs- sowie Klimawende zu schaffen. 

Gesetzeslage
Im März 2021 wird das Gebäude-Elektromobilitätsinfrastrukturgesetz (GEIG) 
verabschiedet. Dieses regelt, auf welchen Parkplätzen in Zukunft Ladepunkte 
und die Leitungsinfrastruktur für Elektrofahrzeuge bereit gestellt werden müs-
sen. So ist es beispielsweise bei einem neu zu errichtenden Nichtwohnge-
bäude mit mehr als sechs Stellplätzen künftig Pflicht, jeden dritten Parkplatz 
mit einer Leitungsinfrastruktur auszustatten und mindestens einen Ladepunkt  
vorzuweisen. Klein bis mittelständische Unternehmen sind bisher von diesem 
Gesetz ausgenommen. Dennoch zeigt das Gesetz eine klare Perspektive für 
die Zukunft auf.

Förderungsmöglichkeiten
Informieren Sie sich, wie Sie bei der Umsetzung neuer Mobilitätskonzepte fi-
nanziell unterstützt werden können. Hier einige Förderprogramme im Überblick:

► Erhöhter Umweltbonus des Bundesamtes für Wirtschaft und 
    Ausfuhrkontrolle (BAFA)
► Sofortprogramm „Saubere Luft“ des Bundesministeriums für Umwelt, 
    Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU)
► Klimaschutzoffensive für den Mittelstand der Kreditanstalt für 
    Wiederaufbau (KfW)
► Klimaschutzförderrichtlinie Unternehmen (Land Mecklenburg-Vorpommern)
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Um die Klimaziele zu erreichen, ist es das erklärte Ziel der 
Bundesregierung, die Elektromobilität zu fördern� So sollen 
laut aktuellen Prognosen bis zum Jahr 2020 eine Million und 
bis 2030 sechs Millionen Elektrofahrzeuge in Deutschland 
genutzt werden� Laut Statistischem Bundesamt lag diese 
Zahl 2017 noch bei 34�000 zugelassenen Fahrzeugen�01 
Die Zahl der Gäste, die mit einem Elektrofahrzeug an-
reisen, wird somit zwangsläufi g steigen, weshalb die Be-
reitstellung von Ladestationen nicht nur attraktiv, sondern 
auch nötig sein wird� 

01 vgl� Hobi, Anke (2018), S�4 

Aufenthalt

Anreise

Abreise

MOBILITÄT IM TOURISMUS:
LADEinfrASTruKTur

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur ist eine der Grundvoraussetzungen für 
eine erfolgreiche Energiewende. Durch die Bereitstellung von Ladestationen 
leisten Sie nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Umsetzug der Elektromo-
bilität, sondern steigern darüber hinaus Ihre Wettbewerbsfähigkeit durch die 
Erschließung neuer Zielgruppen und den Aufbau eines grünen Hotel-Images. 
In Abhängigkeit von den Kosten wird die Verfügbarkeit einer Normalla-
destation der Stufe SMART und die Schnellladestation der Stufe all SMART
zugeordnet.
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4  Ladestationen-Suchportale steigern Ihre Sichtbarkeit im Internet
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Wenn Sie eine Ladestation zur Verfügung stellen, er-
öffnen Sie potentiellen Gästen einen neuen Zugang zu 
Ihrem Hotel: wer mit dem Elektroauto anreist, ist auf eine 
Ladestation angewiesen und informiert sich meist im Vor-
feld, wo eine Ladeinfrastruktur vorhanden ist� Durch die 
meist lange Aufl adezeit sind Hotels hierfür prädestiniert. 
Aus diesem Grunde gibt es bereits mehrere Such-
portale, die es den Nutzern erleichtern, Hotels zu 
fi nden, die Ladestationen zur Verfügung stellen.  
Beispiele  hierfür sind die Suchportale „chargehotels�
de“ oder „biohotels�de“ unter der Rubrik „Hotels mit La-
destation“� Auch unter „booking�com“ zählt die Bereit-
stellung einer Ladestation zu einem der Suchkriterien, 
die die Sichtbarkeit Ihres Hotels im Internet erhöhen� 

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
 ► Erschließung neuer Zielgruppen 
 ► Grünes Hotel-Image
 ► Steigerung der Bekanntheit durch 

Aufl istung auf Ladenetzplattformen
 ► Verbessertes Serviceangebot
 ► Beitrag zur Energiewende
 ► Reaktion auf politische Forderung

Aufwand:
 ► Planung, Installation, 

Instandhaltung
 ► Finanzieller Aufwand: 

500-15�000 Euro zzgl� Service und 
Instandhaltungskosten

>> Erfahren Sie in dem Leit-
faden „SMART Hotel“ auf 
den Seiten 103-108 , welche 
Ladestationen sich für Ihr Hotel 
eignen, welche Möglichkeiten 
der Förderungen es gibt oder 
wie die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen aussehen. 
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MOBILITÄT IM TOURISMUS: 
ShuTTLESErViCE

Nicht jede Region verfügt über eine gute Anbindung durch den öffentlichen 
Nahverkehr, obwohl der Wunsch nachhaltig zu reisen wächst. Der Shuttle-
service ist keine neue Erfi ndung – aber dennoch eine bewährte Möglichkeit 
Ihr Hotel erreichbar für Ihre Gäste zu machen und den Komfort zu steigern. 
Der zeitliche Aufwand sowie die Kosten sind relativ gering im Vergleich zu der 
Komfortsteigerung für den Gast, weshalb der Shuttleservice in die Kategorie 
SMART eingestuft wird. 

Aufenthalt

Anreise

Abreise

Das Angebot eines Shuttleservices ist bereits weitläufi g 
etabliert – dennoch gibt es nach wie vor Hotels, die die-
sen Dienst nicht anbieten� Dabei können gerade ländliche 
Regionen profi tieren. Wie sieht es in Ihrem Hotel aus? 
Ist Ihr Hotel gut erreichbar? Verfügt es über ausreichend 
Anbindungen an den öffentlichen Nahverkehr? Welches 
Klientel reist bei Ihnen an? Sind es Gäste, die mit Bus 
und Bahn reisen? Oder Gäste, die viel Wert auf Kom-
fort und Service legen? Reisen kann anstrengend wer-
den: das Angebot eines Shuttleservices vermittelt Ihrem 
Gast, dass Ihnen sein/ihr Wohlbefi nden am Herzen liegt 
und bereits mit der Ankunft an Ihrem Hotel beginnt�

5  Shuttleservice
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Es gibt verschiedene Wege einen Shuttleservice anzubie-
ten. Nutzen Sie entweder – sofern vorhanden – Ihr hotel-
eigenes Fahrzeug oder greifen Sie auf externe Dienste, 
wie in etwa „CleverShuttle“ zurück. Informieren Sie sich, 
inwiefern es Anbieter in Ihrer Region gibt oder Netzwerke 
für Shuttleangebote beispielsweise auf Ihrer Website ver-
knüpft und somit ihren Gästen angeboten werden können.

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
►► Bessere Erreichbarkeit Ihres Hotels: 

auch Gäste, die kein eigenes Auto 
besitzen, können mit Bus und Bahn 
anreisen.

►► Der Wettbewerbsnachteil für Unter-
nehmen in infrastrukturell schwachen 
Regionen wird aufgehoben.

►► Ausbau des Serviceangebotes
►► Komfortsteigerung für die Gäste 

Aufwand:
►► Geringer Zeitaufwand (Abholung)
►► Finanzieller Aufwand vergleichsweise 

gering, sofern bereits ein hoteleige-
nes Auto vorhanden ist

►► Instandhaltungskosten, Spritkosten... 
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MOBILITÄT IM TOURISMUS: 
E-BiKE / pEDELEC

Das E-Bike sowie das fälschlicherweise oft als E-Bike bezeichnete Pedelec 
stellen für Jung und Alt eine attraktive Möglichkeit dar, sich vor Ort zu be-
wegen. Des Weiteren hat sich der Fahrradtourismus zu einer touristischen 
Wachstumsbranche entwickelt, weshalb die Bereitstellung von E-Bikes sowie 
die Bereitstellung der nötigen Infrastruktur viele Vorteile bei einem verhältnis-
mäßig geringem Aufwand mit sich bringt.

Das Bewusstsein für eine nachhaltige Lebensweise wirkt 
sich auch auf die Tourismusbranche aus� Es zeichnet 
sich zunehmend der Trend ab, dass Touristen mit dem 
Rad anreisen oder sich vor Ort umweltschonend fort-
bewegen wollen� Daraus resultieren eine steigen-
de Sensibilisierung für das „Grüne Hotel-Image“ oder 
fahrradfreundliche Serviceangebote�

 
Hoteliers können auf vielseitige Art und Weise von dieser 
Entwicklung profi tieren. Durch den Verleih von E-Bikes 
oder Pedelecs, durch die Bereitstellung der Ladeinfra-
struktur oder aber auch durch fahrradfreundliche Stell-

Anreise

Abreise

Aufenthalt
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R
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6  Mit dem E-Bike unterwegs
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plätze können Radtouristen auf Ihr Hotel aufmerksam 
gemacht werden. Mit einem Pedelec oder E-Bike las-
sen sich sowohl ländliche Regionen als auch Städte res-
sourcenschonend erkunden. Das Verkehrsaufkommen 
wird bei der Nutzung von Fahrrädern zudem verringert.  
Generell wird zwischen zwei elektrisch betriebenen Fahr-
radtypen unterschieden: Das Pedelec wird oft fälschlicher-
weise als E-Bike bezeichnet. Es wird beim Treten durch 
einen Motor unterstützt  und ist nicht zulassungspflichtig. 
Das E-Bike hingegen fährt auf Knopfdruck ohne Pedal-
unterstützung und ist somit ab 6 km/h zulassungspflich-
tig. Dementsprechend wird in den meisten Fällen das 
Pedelec bevorzugt.

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
►► Steigerung der Attraktivität durch ein 

zusätzliches Serviceangebot
►► Erschließung einer neuen Zielgruppe
►► Steigerung der Vort-Ort-Mobilität
►► Fahrradtourismus schont die Umwelt.
►► Beitrag zur Minimierung des Verkehr-

saufkommens auf den Straßen
►► Grünes-Hotel-Image 

Aufwand:
►► Geringer Zeitaufwand (Vermietung,  

Instandhaltung)
►► Finanzieller Aufwand relativ gering 
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MOBILITÄT IM TOURISMUS:
ELEKTrOAuTO

Die Zukunft ist grün – erweitern Sie das Serviceangebot Ihres Hotels durch 
den Verleih eines eigenen Elektroautos. Somit steigern Sie nicht nur die 
Vor-Ort-Mobilität sowie den Komfort Ihres Gastes, sondern tragen außerdem 
zum Gelingen der Energiewende bei und setzen ein Zeichen für nachhaltiges 
Handeln. 

Aufenthalt

Anreise

Abreise

Um die gravierendsten Folgen des Klimawandels ab-
halten zu können, muss die globale Erderwärmung auf 
höchstens 2°C begrenzt werden� 
Die EU-Mitgliedstaaten haben sich hierzu in dem 
Pariser-Abkommen verpflichtet, bis 2030 dieTreib-
hausgasemission im Vergleich zu 1990 um min-
destens 55% zu reduzieren�02 Nach Berechnungen 
im Auftrag des Bundesumweltministeriums muss 
die CO2-Emmission eines jeden PKW von 221 auf 
maximal 43 g CO2 pro gefahrenen Kilometer redu-
ziert werden, damit dieses Vorhaben gelingen kann�  
Vor diesem Hintergrund kommt der Elektromobilität 
eine besondere Bedeutung zu, da diese Art der Fortbe-

02 vgl� BMU - Klimaschutz in Zahlen (2018), S� 7
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7  Klimafreundliche Fortbewegung
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wegung einen in 
Zukunft klimaneu-
tralen Betrieb03 
ermöglicht – vor-
ausgesetzt, dass 
der verwendete 
Strom tatsächlich 
aus regenerativen 
Energiequellen ge-
wonnen wird� 
Noch befi ndet sich 
die Elektromobilität 
in den Anfängen 
der Entwicklung 
und steht somit 
vor einigen He-
rausforderungen� 
Die Verwendung der Rohstoffe Lithium oder Kobalt sowie 
die Speicherkapazität der Akkus sind etwa umstritten, 
weshalb die Forschung aktiv vorangetrieben und Recy-
cling- sowie Second-Life-Konzepte ausgepfeilt werden� 
Nichtsdestotrotz schneiden Elektroautos bereits „mit dem 
heutigen Strommix (��) besser ab als Benziner und Die-
selfahrzeuge�“04

Unser Leitfaden „SMART Hotel“ informiert Sie auf den 
Seiten 111-113 über die verschiedenen Fahrzeugtypen, 
gibt eine Übersicht über Fördermöglichkeiten und deren 
Voraussetzungen  und hilft Ihnen dabei, das richtige Elek-
troauto für Ihr Hotel zu fi nden. 

03 vgl� BMU � Erneuerbar mobil (2019)
04 ebd�, S� 3

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
 ► Klimafreundliches, zukunftsweisendes 

Fortbewegungsmittel
 ► Grünes Hotel-Image
 ► Erhöhte Sichtbarkeit im Internet 

durch ein zusätzliches Suchkriterium
 ► Erweiterung des Serviceangebotes
 ► Steigerung der Vor-Ort-Mobilität
 ► Beitrag zur Energiewende

Aufwand:
 ► Der Aufwand ist vergleichsweise 

gering und beläuft sich auf den Verleih 
sowie die Instandhaltungskosten�

 ► Der fi nanzelle Aufwand wird durch 
Fördermöglichkeiten der 
Bundesregierung reduziert� 

>> Schauen Sie für 
aktuelle Informationen 
über Förderprogramme 
auf https://www.bafa.
de/DE/Energie/Energie-
effi zienz/Elektromobili-
taet/elektromobilitaet_
node.html vorbei.
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MOBILITÄT IM TOURISMUS: 
CAr-ShAring-KOnZEpTE

„Sharing“ ist einer der großen Trends unserer Zeit – ermöglichen Sie Ihren 
Gästen umweltbewusst mit Bus und Bahn anzureisen und trotzdem vor Ort 
fl exibel und mobil zu sein. Car-Sharing-Konzepte gehören in den großen 
Städten wie etwa Berlin bereits zum Alltag. Auch in den kleineren Städten 
setzen sich diese Konzepte zunehmend durch. Als Hotelier haben Sie die 
Möglichkeit, entweder Ihre hauseigenen Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen 
oder auf Kooperationen mit Car Sharing Anbietern zurückzugreifen. 

Car Sharing lässt sich gut mit der Elektromobilität ver-
knüpfen und wird bereits in einigen Regionen gezielt ein-
gesetzt, um das Profil der Gemeinde zu schärfen� Denn 
nachhaltiges Reisen wird immer stärker nachgefragt und 
wirkt sich somit auch positiv auf das Image Ihres Hotels aus�

Sofern Sie kein eigenes Fahrzeug vermieten wollen, ste-
hen Ihnen auch Angebote von externen Anbietern zur Verfü-
gung� Hier unterscheidet man zwischen stationsbasierten und 
Free-Floating-Anbietern� Bei Ersterem haben die Fahr-

Aufenthalt

Anreise

Abreise

8  Carsharing
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zeuge feste Abhol- und Rückgabeorte� Zu den bekannten 
Anbietern zählen unter anderem „Flinkster“ und „Cambio“� 
Fahrzeuge von Free-Floating-Anbietern wie „Car2Go“ 
oder „Drive Now“ können hingegen frei wählbar in der 
Stadt abgestellt werden� Die Buchung sowie das Orten 
der Fahrzeuge erfolgen flexibel per App� Die Nutzung be-
schränkt sich meist auf die Geschäftsregion des Anbieters� 
Auch für ländliche Regionen gibt es interessante Ange-
bote: „Getaway“ ist ein Dienst, der private Autos zur Ver-
mietung vermittelt und auch von Hoteliers genutzt wird�05

05 vgl� GetAway [Zugriff am 23�09�2019] 

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
 ► Steigerung der Vor-Ort-Mobilität
 ► Umweltbewusstsein: der Gast kann 

mit Bus und Bahn anreisen und es 
werden Ressourcen gespart�

 ► Entlastung des Verkehrsaufkommens
 ► Grünes-Hotel-Image

Aufwand:
 ► Sehr geringer Zeitaufwand (Auftrag 

an Anbieter)
 ► Finanzieller Aufwand gering

>> Anbieter wie 
„E-Wald“ bieten auch 
auf Hotels abgestimmte 
Konzepte an. Schauen 
Sie einfach mal vorbei: 
https://e-wald.eu/
produkte/emobility-loe-
sungen
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MOBILITÄT IM TOURISMUS: 
EinBinDung DEr E-MOBiLiTÄT in DAS 
EnErgiEKOnZEpT DES hOTELS

Vernetzen Sie Ihr Elektrofahrzeug mit der Gebäudetechnik Ihres Hotels und 
profi tieren Sie von mehreren Vorteilen. Die Nutzung des E-Autos als Solar-
speicher wird von Experten als Schlüsseltechnik für die Zukunft der Elektro-
mobilität gesehen. 

Die einfachste Möglichkeit, Elektromobilität und das 
Energiekonzept miteinander zu verbinden, besteht darin, 
eine Photovoltaikanlage zu nutzen und mit dem selbst ge-
wonnenen Strom das Elektroauto anzutreiben� Auf diese 
Weise können Sie und Ihre Gäste sich nicht nur kosten-
sparend fortbewegen: Zeitgleich rentiert sich die Photo-
voltaikanlage aufgrund der gesteigerten Nutzung� 

Eine weitere zukunftsweisende Variante der Einbin-
dung in das Energiekonzept ist die Nutzung des Elek-
troautos als temporärer Speicher� Der Schlüssel zur 
Nutzung des Elektrofahrzeugs als Stromspeicher ist die 
sogenannte „Vehicle-2-Home“ (V2H) beziehungsweise 
„Vehicle-2-Grid“ (V2G) -Technologie� Diese ermöglicht 

9  Zukunftschance: Elektroauto als temporärer Speicher
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es über bidirektionales Laden, 
dass Elektrofahrzeuge nicht 
nur Strom aus dem Netz ent-
nehmen, sondern auch Strom 
in dieses einspeisen können.  
Diese beiden Konzepte un-
terscheiden sich hinsicht-
lich ihres Einsatzgebietes: 
V2G ermöglicht es, Strom in 
das Netz einzuspeisen, wohin-
gegen V2H die Versorgung 
des Eigenheims oder in die-
sem Fall des Hotels betrifft.  
Die Batterie des Elektrofahr-
zeugs wird als temporärer 
Zwischenspeicher für die Sola-
renergie genutzt. 
Dadurch kann die überschüssi-
ge Energie, die in den sonnen-
intensiven Stunden entsteht, 
zwischengespeichert und in 
der Nacht, wenn die PV-Anlage 
keinen Strom mehr produziert,
genutzt werden. 
Derzeit befindet sich diese 
Technologie noch in der Ent-
wicklung. Dementsprechend gibt 
es zur Zeit noch keine Produk-
te auf dem deutschen Markt, 
was aktuell durch Mitsubishi, 
Nissan und VW jedoch bald 
geändert werden soll. 

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
►► E-Auto als temporärer Solarspeicher
►► Nutzung regenerativ gewonnener 

Energie – auch bei Nacht
►► Zusätzlicher Anreiz für die Anschaffung 

einer Photovoltaikanlage, da der 
Eigenverbrauch durch das E-Auto 
gesteigert werden kann

►► Einsparung von Netzentgelten
►► Lastenglättung des Stromnetzes 

Aufwand:
►► Genaue Angaben zum finanziellen 

Aufwand können derzeit noch nicht 
gemacht werden, da diese Tech-
nologie noch in den Anfängen ihrer 
Entwicklung steckt und derzeit noch 
keine Produkte auf dem deutschen 
Markt sind.

►► Der Aufwand ist hoch, da eine Pho-
tovoltaikanlage, eine Ladestation, 
ein Elektrofahrzeug sowie optional 
eine Haus-Speicherbatterie benötigt 
werden. Diese Komponenten müssen 
angeschafft, installiert und gewartet 
werden. Inwiefern sich die Anschaffung 
rentieren wird, hängt von den weiteren 
Entwicklungen ab. 
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Die in diesem Themenheft enthaltenen Informationen sind für Kleine und Mittlere Unternehmen im Hotel- und Gastgewerbe be-
stimmt; sie erheben weder Anspruch auf Vollständigkeit noch auf Richtigkeit und entsprechen dem allgemeinen Wissensstand An-
fang 2020. Die Ausarbeitung geht in einigen Bereichen neue Wege, die noch nicht in allen Bereichen wissenschaftlich belegbar sind. 
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